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Vorliegendes erk dient einem ochmodernen Bedürfniſſe: einer

tieferen philoſophiſchen Auffaſſung. Gegenüber dem Poſitivismus, welcher
nur Erſcheinungen, Ereigniſſe, Fakta und bei deren Verbindung nichts
als uſa Fatum dgl. kennt, iſt notwendig, auf die inneren,
tiefen und wahren Elemente der Einheit hinzuweiſen. Da tritt
dann die kauſale Auffaſſung un den Vordergrund, ohne welche die elt
unverſtändlich und die Erklärung der Einheit eine „unverſchämte“
(Kant) ſein kann.

Einheit iſt 10 Wahrheit und önhei und Güte Nur die Theorie,
welche die Einheit der elt wahrt, ewahrt ugleich ihre ahrheit, Schön
heit und Güte, und nur eine Löſung bietet Auns die wahre Löſung
des Weltenproblems. ieſe Einheit aber bedeutet gegenſeitige Beziehungen,
Vereinbarung, Ordnung, Zwecke und Eel und ſo e man wirklich, daßwir beim Kauſalgeſe mit einem Grundproblem der Philoſophie tun
en Einheit war der Grundgedanke der joniſchen, eleatiſchen und ytha⸗
goräiſchen Philoſophie Die Einheit der Erſcheinungen und der Verſchieden⸗
heiten wurde geſucht und damit bereits das Kauſalgeſe aufgerollt. Schön
zeig der Verfaſſer wie alle die alten Philoſophen ſte en lieben, als ES
galt, den erſten run der Dinge inden. Es Wwar allen Uunm
UL ung und einem perſönlichen Schöpfer emporzuſteigen. Auch  lich
te Begriffe des Ariſtotele ind mangelhaft, das X nihilo 8UuI subjecti

iſt ih unverſtändlich Auch ſehen wir, wie wahr eS iſt nil novi 8Sub Sole.
Heraklitos iſt 10 eigentlich eln Bahnbrecher des Hume und ſeines Phã
nomenalismus 67), Demokritos des eutigen Monismus, Plato des
ant U. w. Ariſtotele korrigiert dann viele Fehler und heute noch ind
eS ariſtoteliſche Gedanken, elche unſerer Philoſophie aus dem Dunkel
des Pantheismus, Materialismus, aus 1  &, elling, ege un ihrer
Verirrungen wieder JUm E heraushalfen

Es olgt dann die zweite Periode der Philoſophie Das patriſtiſcheZeitalter und der Reihenfolge nach ilo, Plotin und Auguſtinus. Bei
etzterem möchten wir nur bemerken, daß die Auffaſſung des Verfaſſer
ber die rationes seminales vO nicht jene des heiligen Auguſtinus und
auch nicht die des heiligen Thomas und anderer war ES chließt ſich die
ſkolaſtiſche Periode mit ihren Hauptvertretern Am Ende dieſer Periode
angelangt, iſt mit der Durchſi

igkeit der Auffaſſungen aus Die ahr
heit der einzelnen Syſteme iſt ehr verborgen, die ehler nicht leicht logiſch
erklärlich Es fehlen Prinzipien, auch falſche, denn als höchſtes Prinzip
gilt der Rationalismus, deſſen In. die Willkür iſt atürli brachen da⸗
mit auch für das Kauſalgeſetz echte Zeiten herein. Rationalismus, Em
pirismus, Okkaſionalismu löſen ſi ab, hbis durch alle Irrfahrten hindurch
der Kompaß de geſunden Verſtandes und eTren Bewußtſein ſich wieder
dem icheren Afen der ahrung und der allgemeinen Auffaſſung nähert,
Aum hier Ruhe, Befriedigung und geſunde logiſche (erven 3u erhalten

Am Ende bemerken wir nur, daß der ateiniſche Text ſehr viele
Druckfehler aufweist, welche oft recht törend ind 8 uch ſelbſt aber
iſt elne Leffliche Arbeit, mit welcher der Wiſſenſcha viel gedient iſt Mono
graphien ördern die Wiſſenſchaften Dieſe Monographie iſt eine der eſten,
die wir der philoſophiſchen Literatur der Neuzeit beſitzen

dien. I. Ferd Rott, U Hofkaplan.
17) Der Am die Verbrechensurſachen. Ueber

ſichtlich dargeſtellt für alle olks und Vaterlandsfreunde von Krau E,
katholiſcher Strafanſtaltsgeiſtlicher Paderborn 1905 Ferdinand
Schöningh. XVI und 471 M. 4.— —4.80
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Ein wahrhaft zeitgemäßes EL Zeitgemäß, weil nur durch genaue
Kenntnis dieſes „weiten, In einzelnen Partien ſehr düſteren ud betrüben⸗
den Gehietes des ſozialen Lebens“, ermöglichet wird, erfolgreich mit⸗
zuwirken der moraliſchen Geſundung unſeres Vo  ebens; zeitgemäß
nicht minder, eil die im vorliegenden Buche niedergelegten Gedanken
einen kräftigen bilden alle wahren Vo  eunde, ihre Kräfte In
den Dienſt 6U ſtellen ur öſung ˙ vieler Ozialer Aufgaben. Der Inhalt
des Buche  O ird Auns zeigen, daß ſich der ſehr men  enkundige Verfaſſer
eine nicht leichte ufgabe eſtellt hat. Wollte erfaſſer ſein Ziel voll und

erreichen, o mußte EL hineinleuchten In einen Abgrund menſchlicher
Irrungen, mußte Dinge beſprechen, die in den grauenerregenden um
menſchlicher Verkommenheit führen. Der Verfaſſer hat das Widerliche dieſer
Arbeit, wie ETL ſelbſt eſteht, empfunden, aber „jeden Feind, den man mit
rfolg bekämpfen will, ſoll man zuerſt gründli kennen lernen.“ Der
Inhalt de  D vorliegenden Buches iſt ein äußerſt reichhaltiger und
intereſſant für denjenigen, den nicht Neugierde, ſondern Mannesernſt bei
der Lektüre leitet. Hier en wir das aſt unüberſehbare Gebiet der Ver.
brechensprophylaxe un erſchöpfender etſe behandelt Einen beſonderen
Wert erhält das Buch, eil aus dem erfahrungsreichen eben heraus
geſchrieben iſt, „Aus der Praxis heraus ur Beherzigung In der Praxis“.

Krauß unterſcheidet eine allgemeine und ſpezielle Prophylaxe „Erſtere
iſt in ihrer Wirkung die bede

ſa und In ahrhei fundamental; denn
ſie befaßt ſich damit, dem Verbrechen überhaupt den Nährboden abzugraben,
indem ſie durch Pflege der Religion und UV Wohlfahrtspflege die allge
meinſten Vorbedingungen des Verbrechens böſen unn und en und
äußere Anläſſe tunlichſt ausſchließt und poſitive Gottesfur und Tu⸗
gen und Wohlfahrt egründe und befördert“. Mit betont Verfaſſer
demnach im erſten Teil, wie notwendig eS iſt, daß unſere Generation wieder

lwGäu big werde und vor allem die Pflicht der Sonntagsheiligung mit rn
rfaſſe Bekanntlich en die meiſten Roheitsdelikte, vie nicht minder elne
C anderer Verbrechen und Vergehen auf die Sonn⸗ und Die
Erziehung, Kinder⸗ und Jugen  Utz, owie Zwangserziehung
werden eingehend gewürdigt. Die dabei einbezogene Statiſtik iſt elne ußerſt
betrübende, müſſen aber dem Verfaſſer ankhar ſein für die Genauigkeit,
mit der 4* ſeine ernſten Ausführungen aufbaut auf untrüglichen Zahlen,
die, CEnn ſie auch nicht immer ganz ſein können, gleichwohl das
Bild vervollſtändigen. Als weiteres drittes Mittel, das Verbrechen In ſeinen
verſchiedenartigen Ausſtrahlungen einzudämmen, glaubt Verfaſſer In nach⸗
druckſamer etſe die Pflege der wohlfahrt bezeichnen u müſſen
und gibt den diesbezüglichen ußerſt wichtigen arlegungen die eL
ſchriften Geſundheitspflege; Körperliche und geiſtige Defekte 418 Verbrechens⸗
urſachen; Wohlſtandspflege, Armut, Not, Urſachen der Unzufriedenheit
Uunter dem Arbeiterſtand, Volksbildung und Volkserziehung. Als beſondere

hiezu bezeichnet Verfaſſer Reform der Familie, die Frauenfrage,
geiſtige und ſittliche Hebung des Arbeiter und Handwerkerſtandes: die
Erhaltung de  U Bauernſtandes, allgemeine Volksbildungsmittel. S0 viele
Ueberſchriften, ebenſoviele wertvolle Beiträge unr Populariſierung dieſer
ſozialen Fragen

Der zweite Teil befaßt ſich zunächſ un eingehender, Umfaſſender
Weiſe mit der ſpeziellen Verbrechensprophylaxe. Dieſe „kämpft ein
zelne Laſter, aus denen das Verbrechertum größtenteils erwächf 14 Selbſt
redend ſt QAn erſter der Mißbrauch geiſtiger Getränke Bei dieſem
unheimlichen Kapitel verfügt Verfaſſer über eine umfaſſende, allerdings
höchſt betrühbende Statiſtik Verfaſſer beſpri den Umfang des Alkohol
mißbrauches, die Folgen dieſes Mißbrauches, die Beſtrafung desſelben, die
ozialen Kampfmitte die Trunkſucht und ſchließlich die kirchlichen
Aufgaben auf dieſem Gehiete. Erfreulich iſt, daß Verfaſſer In der ＋
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nenzfrage“ die leider ſchon, ſelbſt IM Klerus, merkwürdige Erſcheinungen
gezeitiget hat, den goldenen Mittelweg geht. 7* it dem Dreinſchlagen iſt

noch nicht getan“ meint der Verfa ſer, das: zeigt

ſich, wie Rezenſentdurch einen Kenner amerikani cher Verhältni ſe erfahren hat, Inf
auffallender Weiſe un jenen Staaten Amerikas, in denen Abſtinenz (nach
Außen allerdings nur) geübt wird. Gerade In dieſen Abſtinenzbezirken
ird Im geheimen unheimlich viel Alkohol verbraucht. Das Programm
der Abſtinenzler iſt eben „kein Maſſenprogramm ſondern ledigli auf ein
individuelles Ziel gerichtet.“ Aus dieſem Grunde müſſen wir auch ver
urteilen, wenn Orſtände von Erziehungsinſtituten in ihrem Abſtinenz⸗
fanatismus ihre öglinge 0l vollendeten Abſtinenzlern erziehen wollen.
Der Erfolg iſt, wie erſelbe Kenner amerikaniſcher Inſtitute auf Grund
reicher Erfahrung zugeſtehen muß, geradezu ein gegenteiliger.

Der weitere Abſchnitt childert das heikle Gebiet der Unzucht al
Urſache vieler Verbrechen. Dabei kann Verfaſſer nicht, wie jeder ernſte
Eſer zugeſtehen wird, ur obenhin alles hier Einſchlägige ſtreifen,
enn EU hineinleuchten will In dieſe das Mark des Volkes verzehrendeVerſumpfung weiter Kreiſe Will der Arzt eine Krankheit heilen, o muß

ſie zuerſt genau kennen. Verfaſſer demnach zuerſt die Proſti⸗
reilich ielfach ganz unzulänglichen Maßregeln teſe Peſtbeule. Ein
tution als Haupturſache der Verbrechen, erwähnt ſodann die ſtaatlichen,
Hinweis auf die Pflichten der Geſellſchaft und der kirchlichen Tätigkeitchließt dieſen Teil ab In dieſem Teil erwähnt Verfaſſer auch einen Punkt,
die Aufklärung der Jugend ÜUber exuelle Dinge, der ſchon oft un den be
rufenen Kreiſen Gegenſtan eingehender Diskuſſion war. Auch In dieſer
Frage weiß Verfaſſer die rechte Mitte en und können uns mit
ſeinen. Ausführungen befreunden.

Im Schlußteil werden wir noch eingeführt un die Mittel, die ent⸗
halben angewendet werden ur Bekämpfung der Arbeitsſcheue, de Gewohn
hei  E  els und der Landſtreicherei. Nicht unerwähnt hleibt das Schutz⸗
weſen für Strafentlaſſene, ein Gebiet, auf dem Verfaſſer den größten eil
ſeines Lehens mit Erfolg tätig. Das iſt In kurzen Umriſſen der Inhalt
des ernſten, aber ſehr intereſſanten Uches, das einen beſonderen Wert
erhält durch den Umſtand, daß bisher noch kein o umfaſſendes, mi 1
viel Akribie zuſammengeſtelltes erk auf dieſem Gebiete vorlag El
faſſung des Buches wurde erfaſſer ledigli durch das edle Streben HE·
leitet, der großen Allgemeinheit dienen und freuen uns auch deshalb
darüber, daß durchwegs die Beſtrebungen und Verdienſte Andersgläubiger
5Iin wahrheitsgetreuer und vorbehaltsloſer Hochachtung“ erwähnt.

Das Bu wendet ich mit Re t  * erſter Linie den hochw
Klerus, „deſſen paſtorelle ufgaben durch die Bedürfniſſe und Not der Zeit
ganz gewaltig erweitert ſind, insbeſondere auf dem Gebiete der Vereins⸗—⸗
täti keit“. eu „Nimm Uund Hes! Du haſt nicht bereuen. Was
die ektüre des E unangenehm berührt, betrifft allerdings n eine
echniſche Ausführung; wir meinen die vielen und ausgedehnten Anmer⸗
kungen. Das Leſen wird dadurch erſchwert. könnte manches recht
gut in den Text einbezogen werden. Die Ausſtattung des 2 iſt ſchönDer Preis nicht u hoch das Buch dazu eitragen, daß beſonder
Seelſorger den In der Zeit erkennen, Jung Uund Alt rechtzeitig undgründli vor dem Verderben der Zeit.
18) Die katholiſche TTr und ihr tkampf! Niedergang

oder ne Leben? Von Prof Ferdinand Erhardt. München 1904
Joſ Roth Gyr 8⁰ 147 M 1.50 1.80

Der Verfaſſer verſucht den katholiſchen Liſten I u ſpendenangeſichts der großen Kämpfe Uund Leiden, die katholiſche —7
immer durchzumachen hatte und auch jetzt durchzumachen hat Kampf und


